
Gäste zollen den Wehrleuten aus dem Kreis Respekt
 (red) Die Mitglieder-

zahlen der Feuerwehren im Land-
kreis Saarlouis sind während der Co-
rona-Zeit gestiegen. Dies ist nur eine
der Zahlen, die vor Kurzem bei der
17. Delegiertenversammlung des
Kreisfeuerwehrverbandes Saarlouis
präsentiert wurden.

Demnach gibt es derzeit 2119 akti-
ve Feuerwehrangehörige, 215 davon
sind weiblich. Die Jugendfeuerwehr
inklusive der Vorbereitungsgruppen
hat 912, die Altersabteilung 614 Mit-
glieder.

Zur Delegiertenversammlung des 
Kreisfeuerwehrverbandes Saarlouis
hatte dessen Vorsitzender Bernd
Paul nach Thalexweiler in die Don-
Bosco-Halle eingeladen, wie es in
einer Mitteilung der Feuerwehr

heißt. Neben 52 Delegierten aus
den einzelnen Feuerwehren des
Landkreises konnte er auch viele
Gäste begrüßen – darunter unter
anderem den Saarlouiser Landrat
Patrik Lauer, Lebachs Bürgermeis-
ter Klauspeter Brill, Ortsvorsteher
Volker Scheid, Dezernent Steven
O’Neal, Landesbrandinspekteur 
Timo Meyer sowie der Präsident
des Landesfeuerwehrverbandes
Manfred Rippel.

In ihren Grußworten zollten die-
se den Feuerwehrangehörigen des
Landkreises Saarlouis ihren Respekt
für das großartige Engagement be-
sonders in der Corona-Zeit, beim
Einsatz in der Krisenregion in Ahr-
weiler oder bei Hilfsaktionen für
die Ukraine. Umso wichtiger sei es

daher, Einsatzkräfte vor Gewalt zu
schützen.

„Ihr garantiert, dass Menschen
nicht zu Schaden kommen, und
helft den Menschen in der Not“,
betonte Landrat Lauer in seinem 
Grußwort. „Deshalb gebührt Euch
auch Respekt und es darf nicht pas-
sieren, dass Ihr bedroht, behindert
oder gar angegriffen werdet.“

Der Vorsitzende sprach danach
über die Tätigkeiten des Kreisfeuer-
wehrverbandes. Im Jahr 2022 konn-
ten wieder die ersten praktischen
Fortbildungsveranstaltungen ange-
boten werden. In diesem Jahr stand
zudem die Wahl eines Mannschafts-
sprechers auf der Tagesordnung. Mit 
großer Mehrheit wurde Jörg Kneip
aus Ensdorf gewählt.
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